






2.3 Verwendete Werkstoffe
Rahmen: Stahl, pulverbeschichtet; Antriebsketten: Gummi; Antriebseinheit: Aluspritzguss.

2.4 Betriebs- und Lagerbedingungen
1. Für Lagertemperaturen von -15 bis 40 Grad Celsius geeignet
2. Für Betriebstemperatur von -15 bis 50 Grad Celsius geeignet
3. Beanspruchung mit Wasser nach IEC 60527 (IPx4) geeignet

7

1. Verstellbare Multifunktions-Rollstühle nur mit spezieller Vorrichtung / Adapter auf Anfrage
2. Rollstühle mit einklappbaren, höhenverstellbaren und abnehmbaren Schiebegriffen
3. Rollstühle mit fehlerhaften Bauteilen
4. Bauseits zweckentfremdete Rollstühle

Folgende Rollstühle können verwendet werden:
Der TREPPENKULI kann mit allen manuell betriebenen Rollstühlen verwendet werden, die über Schiebegriffe verfügen. 
Die minimale Sitzbreite von 420 mm kann mit optionalen Adaptern auf 370 mm gesenkt werden. 
Beachten Sie die Maße zur Rollstuhl-Halterung auf Seite 8. Der Rollstuhl muss für Verwendung mit der Treppenraupe nicht 
umgerüstet werden. Somit gibt es auch keine Einschränkung der Nutzungsmöglichkeiten des verwendeten Rollstuhls.

Folgende Rollstuhltypen können nicht montiert werden:

Pedal Guard

Key Switch

Seat Belt
Mount Magnet
(Both Sides)

Battery Pack
Hook Lever

Charging
Receptacle

Rubber Crawler

Reduction
Gear

Headrest

Back Pad

Add Back Pad
(Option)

Stair Gauge

Kick Bar

Wheelchair Mount Unit

Seat Belt

Fork

Wheelchair Support Tube

Attachment Holder
(Both Sides)

Wheel
Body Cover

DC Motor, Electromagnetic Brake

Operation Switch Panel

Control Cable

Kopfstütze

Stufenneigungs-
messer

Halteklammer

Rollstuhlbefestigung

Sitzgurt

Haltestange für den Rollstuhl

Gleichstrommotor, magnetische Bremse

Getriebe

Gummikette

Batteriesatz

Pedale

Pedalabdeckung

Schlüsselschalter

Rad

Sitzgurt
beidseitige Magnet-
befestigungSteuerseil

Schalter-Bediensäule

Gehäuseabdeckung

Schwenkhebel

Ladeanschluss

Rückenpolster

optionales zusätzliches 
Rückenpolster

beidseitige 
Aufhängungshalterung

2.5 Kontraindikationen
Sind nicht bekannt.

2.6 Elektromagnetische Strahlung
Trotz Einhaltung aller anzuwendenden EMV-Richtlinien und Normen ist es möglich, dass der TREPPENKULI durch 
andere elektrische Geräte gestört wird (z. B. Mobiltelefone, Alarmanlagen) oder diese stört. Stellen Sie in diesem Fall 
das Fremdgerät ab oder bewegen Sie den TREPPENKULI außer Störungsreichweite.

2.7 Geräte Identifikation  
Die Identifikation des Gerätes erfolgt durch das Typenschild. Es beinhaltet u.a.: Serien Nummer / max. Traglast / 
Eigengewicht / Herstellungsdatum / Nennleistung

3. BEZEICHNUNG DER TEILE

2. AUFBAU UND SPEZIFIKATIONEN
2.1 GERÄTEBESTANDTEILE
TREPPENKULI SA-3 besteht aus folgenden Einheiten:
• Rollstuhladapter

• Antrieb

• Gehäuseabdeckung

• Rollstuhlbefestigung

• Kopfstütze

2.2 SPEZIFIKATIONEN
Modell SA-3

Passagiere 1

Bediener 1

Gummiraupen 2 (Breite: 51mm)

Geschwindigkeit  Treppauf -Fahrt 21 Stufen (6.5 m) / min. (gemessen nach ISO Norm 7176-28)

Geschwindigkeit  Treppab-Fahrt 32 Stufen (10.0 m) / min. (gemessen nach ISO Norm 7176-28)

Max.  Zuladung 160 kg (Passagier + Rollstuhl)

Max. Treppenneigungswinkel 3

Max. zulässiger Winkel für die Ebenen 
am oberen/unteren Ende der Treppe 

5°

Betriebsdauer (min)/Batterieladung Treppauf 600 Stufen / 30 min. |Treppab: 840 Stufen / 30 min.
(gemessen nach ISO Norm 7176-28)

Batterie Wartungsfreie komplett verschlossene Bleibatter ie 12 V - 20 Ah

Ladegerät Input: 100-2 40VAC, 50/60Hz, 1.0A MAX 0utput: 12VDC, 3A

Gewicht 65 kg

max. Bedienkräfte der Schalter 0,6 Nm.

• Rückenpolster 1 Stück
• Räder
• Batteriesatz

Standard - 
Zubehör

• Ladegerät (12V) 1 Stück
• Sitzabdeckung 1 Stück

• Zur Bestellung des Ersatz-Batteriesatzes bitte die Verkaufsstelle kontaktieren.
• Zusätzliches Rückenpolster ist optional. Zur Bestellung des Polsters bitte die Verkaufsstelle kontaktieren.

Rollstuhl-Halterung des TREPPENKULI

mind. 22“ mind. 420 (370) mm
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A: Höhe des Rollstuhls 760 - 950 mm ab dem Boden

B: Bodenfreiheit des 
Grundrohrs 

Falls B > = 150 mm, muss C 
mindestens 420 mm breit sein

C: Breite des Grundrohrs Falls B > = 220mm, muss C mindestens 
370 mm breit sein

D: Laufraddurchmesser mindestens 22“
Die oben angegebenen Maße sind Standardwerte. 
Es ist möglich, dass einige Rollstühle nicht passen.

2. AUFBAU UND SPEZIFIKATIONEN
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Guide Plate Body Cover Knob Bolts

4. ZUSAMMENBAU DES GERÄTS

1. Gehäuseabdeckung anbringen.

Die drei Sternschrauben anziehen.

4.1 ALLE BAUGRUPPEN

4.3 ZUSAMMENBAU

• Für den Transport das Gerät in zwei Teile zerlegen: Antriebseinheit und Adapter.
• Zum sicheren Anheben der Antriebseinheit vorn unter den Motorblock bzw. Querholm und hinten unter den Elektrokasten greifen.
• Der Adapter läßt sich sicher und leicht an den Griffen anheben.

• Vergewissern Sie sich vor einem Zusammenbau des TREPPENKULIS,
dass der Hauptschalter in Stellung „OFF“ ausgeschaltet ist.

• Vergewissern sie sich, dass nach dem Zusammenbau des TREPPENKULIS
die Verriegelungsstifte vom Ansatzstück des Rollstuhladapters durch
Sicherungssplinte gesichert sind. Eine fehlerhafte Sicherung des
Verriegelungsstifts kann zu einem Herausfallen des Passagiers oder
anderen schweren Unfällen führen.

ACHTUNG

Gehäuseabdeckung
Führungs-
schiene Sternschrauben

Darauf achten, dass sich die Kante der Führungsschiene 
oberhalb der Gehäuseabdeckung befindet.

Einzelheiten zum Entfernen der Gehäuseabdeckung siehe:

4. ZUSAMMENBAU UND TRANSPORT DES GERÄTES  

ACHTUNG

8

5.2 ENTFERNEN UND EINSETZEN DES BATTERIESATZES.

4.2 TRANSPORT

Rollstuhladapter
17 kg

Gehäuseabdeckung 
2 kg

Kopfstütze
0,5 kg

Rückenpolster
0,2 kg

Antrieb
38 kg

10



Guide Plate Body Cover Knob Bolts
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5.2 ENTFERNEN UND EINSETZEN DES BATTERIESATZES.

4.2 TRANSPORT

Rollstuhladapter
17 kg

Gehäuseabdeckung
2 kg

Kopfstütze
0,5 kg

Rückenpolster
0,2 kg

Antrieb
38 kg

Handle

Guide Roller Shaft

Hook

Handle 

Guide Plate

Lock Pins
Hole

 Pins

OFF

2. Vergewissern Sie sich, dass der Schlüsselschalter
in AUS-Stellung ist. Setzen Sie das Ansatzstück des
Rollstuhladapters auf die Leitrolle und schieben Sie
es bis Anschlag gegen die Leitrolle.

3. Drücken Sie den Rollstuhladapter nach unten bis zur
Führungsschiene und befestigen Sie sie.

HINWEIS: Solange der Rollstuhladapter nicht 
vollständig verriegelt ist, wird der 
TREPPENKULI sich nicht bewegen,
auch nicht, wenn der AUF-/AB-Schalter 
betätigt wird.

4. Position des Verriegelungsstifts prüfen
und Verriegelungsstift in das Ansatzstück
des Rollstuhladapters einsetzen.
Verriegelungsstift leicht anheben und
Sicherungssplint von innen einsetzen.

Ansatz-
stück

Adapter

Leitrolle

Adapter

Führungsschiene

Verriegelungsstifte

Splint

Bohrung
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R Pin

Lock Pin

Headrest

Handle Unit

Velcro Tape

Velcro Tape

Velcro Tape

Handle Unit

Back Pad
(Adding)

Back Pad

4.4 ANBAU DER KOPFSTÜTZE UND RÜCKENPOLSTER
Die Höhe der Kopfstütze in geeigneter Position 
des Passagiers mittels des Klettmechanismusses 
fixieren. Den Hinterkopf des Passagiers in die 
Wölbung der Kopfstütze legen, somit ist der 
Kopf für den Transport optimal gesichert.

HINWEIS: Zum Entfernen des Verriegelungsstifts 
        den Sicherungssplint gemäß den
        Schritten 1-3 und entfernen, siehe
        Abbildung rechts. 

3 Verriegelungsstift herausziehen.

Rückenpolster auf dem Klettband befestigen,
so dass der Passagier unterstützt wird.
Das Rückenpolster kann bei Bedarf an dem 
Rollstuhladapter angebracht werden.
Zur Bestellung des Rückenpolsters bitte die 
Verkaufsstelle kontaktieren.

Verriegelungs-
stifte

Splint

Kopfstütze

Klettband

Klettband

Klettband

Adapter

Adapter

Rücken-
polster

Rücken-
polster
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R Pin

Lock Pin

Headrest

Handle Unit

Velcro Tape

Velcro Tape

Velcro Tape

Handle Unit

Back Pad
(Adding)

Back Pad

4.4 ANBAU DER KOPFSTÜTZE UND RÜCKENPOLSTER
Die Höhe der Kopfstütze in geeigneter Position 
des Passagiers mittels des Klettmechanismusses 
fixieren. Den Hinterkopf des Passagiers in die 
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Kopf für den Transport optimal gesichert.

HINWEIS: Zum Entfernen des Verriegelungsstifts 
        den Sicherungssplint gemäß den
        Schritten 1-3 und entfernen, siehe
        Abbildung rechts. 

3 Verriegelungsstift herausziehen.

Rückenpolster auf dem Klettband befestigen,
so dass der Passagier unterstützt wird.
Das Rückenpolster kann bei Bedarf an dem 
Rollstuhladapter angebracht werden.
Zur Bestellung des Rückenpolsters bitte die 
Verkaufsstelle kontaktieren.

Verriegelungs-
stifte

Splint

Kopfstütze

Klettband

Klettband

Klettband

Adapter

Adapter

Rücken-
polster

Rücken-
polster
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Key Switch

UPDOWN

EMERGENCY STOP

POWER

DOWN Push Button (Red)

DOWN Lamp
(DOWN Arrow Shaped Lamp)

Power Lamp

Emergency Stop Switch

Battery Gauge

UP Push Button (Green)
UP Lamp
(UP Arrow Shaped Lamp)

5.1 SCHALTER
1. Schlüsselschalter

Schaltet die Stromversorgung ein oder aus. Beim
Drehen im Uhrzeigersinn wird die Stromversorgung
eingeschaltet, beim Drehen entgegen dem
Uhrzeigersinn wird die Stromversorgung ausgeschaltet.
Darauf achten, dass die Stromversorgungsanzeige
leuchtet, wenn die Stromversorgung eingeschaltet ist.

HINWEIS: Wenn TREPPENKULI nicht eingesetzt 
werden soll (zum Einlagern, Laden, 
Transportieren), schalten Sie den 
Schlüsselschalter aus, ziehen Sie den 
Schlüssel ab und bewahren Sie ihn an einem 
festgelegten Ort auf.

2. AUF-/AB-Schalter
Über diese Tasten fährt der TREPPENKULI treppauf/
treppab.
Wird die AUF-Taste (grün) gedrückt, fährt das Gerät
treppauf.
Wird die AB-Taste (rot) gedrückt, fährt das Gerät
treppab.

3. Not-Aus-Schalter
Wird dieser Schalter gedrückt, hält das Gerät sofort an.
TREPPENKULI lässt sich dann nicht neu starten, selbst
wenn ein anderer Schalter gedrückt wird. Die
Stromversorgungsleuchte geht aus.
Um den Not-Aus-Modus zu verlassen, drehen Sie den
Not-Aus-Schalter im Uhrzeigersinn (in Pfeilrichtung)
bis er herausspringt. Dann drehen sie den Zündschlüssel
auf "OFF" und wieder auf "ON" damit die Stromver-
sorgung wieder gegeben ist.

4. Stromversorgungsleuchte
Bei vorhandener Stromversorgung leuchtet diese
Anzeige. (Das Gerät kann treppauf/treppab fahren.)

5. Treppauf-Anzeige (Pfeil nach oben), Treppab-Anzeige
(Pfeil nach unten).
Wenn die entsprechende Taste gedrückt wird, leuchtet
diese Anzeige.

6. Batterie-Ladestandsanzeige

Verbleibt der Schlüsselschalter in Stellung “EIN”, entlädt sich die Batterie schneller.
Schalten Sie den Schlüsselschalter aus und ziehen Sie den Schlüssel ab, wenn 
das Gerät nicht benutzt werden soll.

ACHTUNG

Schlüsselschalter

Batterieladestandsanzeige

NOT-AUS-Schalter

Stromversor-
gungsanzeige

treppab-Schalter (rot) treppauf-Schalter (grün)

 treppab-Anzeige

treppauf-Anzeige  

ACHTUNG
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5. BESCHREIBUNG DER TEILE
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Knob Bolts

Body CoverEach Side
Guide Plate

Body Cover

OFF

5.2 ENTFERNEN UND EINSETZEN DES BATTERIESATZES

1. Vergewissern Sie sich, dass der Schlüsselschalter
in AUS-Stellung ist.
Sternschrauben lösen und entfernen.

2. Hintere Kanten der Gehäuseabdeckung nach oben
ziehen und jede Seite der Abdeckung nach innen
drücken, um die entsprechende Führungsschiene
abzudecken.

3. Gehäuseabdeckung nach vorn ziehen und dann nach oben entfernen.

Gehäuseabdeckung

Sternschraube

Gehäuseabdeckung

Führungs-
schiene
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Knob Bolts

Body CoverEach Side
Guide Plate

Body Cover

OFF

5.2 ENTFERNEN UND EINSETZEN DES BATTERIESATZES

1. Vergewissern Sie sich, dass der Schlüsselschalter
in AUS-Stellung ist.
Sternschrauben lösen und entfernen.

2. Hintere Kanten der Gehäuseabdeckung nach oben
ziehen und jede Seite der Abdeckung nach innen
drücken, um die entsprechende Führungsschiene
abzudecken.

3. Gehäuseabdeckung nach vorn ziehen und dann nach oben entfernen.

Gehäuseabdeckung

Sternschraube

Gehäuseabdeckung

Führungs-
schiene
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Locked Position

Hook Lever

Battery Pack

Handle

Battery Pack
Red Mark Stickers

Be Careful !
Low Clearance

4. Hakenhebel vorn am Batteriesatz gegen den
Uhrzeigersinn drehen, um den Batteriesatz zu lösen.

5. Batteriesatz am Handgriff nach oben ziehen, etwas
kippen und nach vorn herausziehen.

6. Der Einbau des Batteriesatzes erfolgt in umgekehrter
Abfolge wie der Ausbau.Vorderseite des Batteriesatzes
sanft drücken, damit der Stecker des Batteriesatzes
die Steckdose des TREPPENKULIS kontaktiert. Wenn
der Batteriesatz sicher installiert ist, den Hakenhebel
drehen, um den Batteriesatz zu verriegeln.

HINWEIS: Darauf achten, dass der Batteriesatz nicht
 falsch herum installiert wird (die rote 
 Markierung des Batteriesatzes muss bei der
 roten Markierung des TREPPENKULIS sein).

Als erstes den Passagier informieren, dass die Batterie 
ersetzt werden soll.

1. TREPPENKULI stoppen, damit die Gummikette an
möglichst vielen Punkten auf der Treppe aufl iegt.

2. Die drei Sternschrauben lösen. Zuerst die beiden
Sternschrauben auf der Rückseite entfernen. Die vordere
Sternschraube noch nicht entfernen.

3. Hintere Kanten der Gehäuseabdeckung nach oben
ziehen. Jede Seite der Abdeckung nach innen drücken,
damit sie auf der Innenseite der Gehäuseabdeckung
liegen. (Siehe 5.2, Punkt 2.)

4. Vordere Sternschraube entfernen, Abdeckung nach vorn
herausnehmen und Abdeckung nach oben entfernen.

Werfen kann den Batteriesatz beschädigen.

Achten Sie beim Entfernen und Einsetzen auf einen gefahrlosen
Umgang mit der Batterie.

ACHTUNG

5.3 ENTFERNEN UND EINSETZEN DES BATTERIESATZES IM NOTFALL 
(UNVERMEIDLICHES AUSTAUSCHEN DES BATTERIESATZES, WÄHREND 
TREPPENKULI IM EINSATZ AUF DER TREPPE IST)

Vorsicht!

geschlossene Position

Batteriesatz

Hakenhebel

Handgriff

Batteriesatz
rote Markierung

ACHTUNG
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Set the Battery Pack's 
Red Mark to come to 
the Red Mark on the 
machine

Schwarzer Knopf

5. Batteriesatz nach 5.2, Punkt 4. und 5. entfernen.

6. Der Einbau des Batteriesatzes erfolgt in umgekehrter
Abfolge wie der Ausbau. Von oben auf die Vorderseite
des Batteriesatzes drücken, damit die Anschlüsse
sicher verbunden werden. Wenn der Batteriesatz
sicher installiert ist, den Hakenhebel drehen, um den

Batteriesatz zu verriegeln.

HINWEIS:  Beim Installieren des Batteriesatzes darauf
achten, dass der Batteriesatz korrekt 
ausgerichtet ist.
Die rote Markierung (siehe roten Pfeil in der 
Abbildung rechts) des Batteriesatzes muss 
bei der roten Markierung auf dem Gerät 
liegen.

7. Nachdem der TREPPENKULI treppauf oder treppab
gefahren ist und ebenen Boden erreicht hat, den
Passagier aussteigen lassen und den Rollstuhl
entfernen, dann die Gehäuseabdeckung installieren.

Der Leistungsschalter wird ausgelöst, um das Gerät vor 
Überlast zu schützen. In einem solchen Fall kann der 
TREPPENKULI nicht mehr betrieben werden.
Falls der Leistungsschalter ausgelöst wird, die schwarze 
Taste mit transparenter Abdeckung drücken, bis ein Klicken 
hörbar ist.
Der Zustand der Taste ist sichtbar und sie kann gedrückt 

werden, selbst wenn die Gehäuseabdeckung installiert ist.

5.4 ZURÜCKSETZEN DES LEISTUNGSSCHALTERS 

• Wird der Leistungsschalter häufig ausgelöst, kann ein Problem vorliegen. 
Kümmern Sie sich um Reparatur oder Inspektion.

• Solange der Leistungsschalter ausgelöst ist, kann TREPPENKULI nicht
betrieben werden, selbst wenn die AUF/AB-Taste gedrückt wird.

ACHTUNG

Approx. 4mm
(The Circuit Breaker is reset)

Approx. 10mm
(The Circuit Breaker is tripped)

Übereinstimmungen 
der roten Markie-
rungen

ca. 10 mm
Sicherung ist ausgelöst

ca. 4 mm
Sicherung ist 
eingeschaltet

ACHTUNG
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5. Batteriesatz nach 5.2, Punkt 4. und 5. entfernen.
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Batteriesatz zu verriegeln.

HINWEIS: Beim Installieren des Batteriesatzes darauf
achten, dass der Batteriesatz korrekt 
ausgerichtet ist.
Die rote Markierung (siehe roten Pfeil in der 
Abbildung rechts) des Batteriesatzes muss 
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Der Zustand der Taste ist sichtbar und sie kann gedrückt 
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5.4 ZURÜCKSETZEN DES LEISTUNGSSCHALTERS 

• Wird der Leistungsschalter häufig ausgelöst, kann ein Problem vorliegen.
Kümmern Sie sich um Reparatur oder Inspektion.

• Solange der Leistungsschalter ausgelöst ist, kann TREPPENKULI nicht
betrieben werden, selbst wenn die AUF/AB-Taste gedrückt wird.

ACHTUNG

Approx. 4mm
(The Circuit Breaker is reset)

Approx. 10mm
(The Circuit Breaker is tripped)

Übereinstimmungen
der roten Markie-
rungen

ca. 10 mm
Sicherung ist ausgelöst

ca. 4 mm
Sicherung ist
eingeschaltet

ACHTUNG
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Stair Gauge

Stair Gauge
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Pointer

Black Line

Green Zone

Smaller than 9mm radius

Edge's Roundness

Round Hole

Round Hole

1. Lösen Sie den Stufenneigungsmesser von der
Vorderseite des Rollstuhl-adapters.

2. Öffnen Sie das gefaltete Stufenneigungsmesser
und prüfen Sie Treppenwinkel und Treppenteilung.

3. Überprüfen Sie die folgenden vier Punkte.

3.-1 Die Stufenhöhe beträgt max. 200 mm.
(Die Stufe ist niedriger als die schwarze Linie in 
der Abbildung.)

3.-3 Der Treppenwinkel ist kleiner als 35 Grad.(Der 
Zeiger des Treppenneigungsmaßes befi ndet sich 

im grünen Bereich.)

3.-4 Die Treppenteilung beträgt max. 380 mm.
(Die Teilung ist kleiner als der Abstand zwischen 

den runden Löchern.)

3.-2 Die Stufenkanten sind mit max. 9 mm Radius 
abgerundet.

5.5 UMGANG MIT DEM STUFENNEIGUNGSMESSER 

Falls eines der Treppenmaße (Stufenhöhe, Kantenrundung, Treppenwinkel oder 
Treppenteilung) den zulässigen Wert überschreitet, kann der Betrieb auf dieser 
Treppe gefährlich sein. Betreiben Sie TREPPENKULI niemals auf solchen Treppen.

ACHTUNG

Stufenneigungsmesser

Stufenneigungsmesser

kleiner als 9 mm Radius

schwarze Linie

Rundlöcher

Rundlöcher

Stufenrundung

grüne ZoneAnzeige

35 Grad 
oder mehr

380 mm oder sc
hmaler

ACHTUNG
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Charger's Plug

LED

Charger

Power Plug

6. BATTERIELADESYSTEM
6.1 BATTERIE

Im TREPPENKULI wird eine geschlossene Bleibatterie verwendet. Es ist eine wartungsfreie Batterie, die kein Wasser 
benötigt. Befolgen Sie die nachfolgenden Vorsichtsmaßnahmen bei jeglichem Umgang mit der Batterie.

HINWEIS: Sofort nach Gebrauch der Batterie ist diese mittels des speziellen Ladegeräts zu laden. Bei 
unzureichendem Ladestand, führt weniger verfügbarer Strom zu Schwierigkeiten bei der weiteren 
Bedienung. Ist die Batterie über einen längeren Zeitraum entladen, kann dies zu Schäden führen.

• Batterie niemals in geschlossenen Räumen laden.
• Batterie stets von offenem Feuer fernhalten.
• Die Batterie niemals öffnen.
• Niemals die Pole durch Werkzeuge oder Metalle verbinden.

• Verwenden Sie zum Au�aden der Batterie das spezielle Ladegerät.
• Prüfen Sie stets den Zustand der Batterie. Ersetzen Sie die Batterie durch eine

neue, wenn Sie Risse oder Wasseraustritt feststellen.
• Reinigen Sie die Batterie durch Abwischen mit einem mit kaltem oder warmem

Wasser angefeuchteten Tuch. Niemals mit einem mit Benzin, Verdünner,
organischem Lösungsmittel oder Öl getränkten Tuch reinigen.

• Wenn die Elektrolyt�üssigkeit einer beschädigten Batterie auf Haut oder
Bekleidung gelangt, spülen Sie die betroffenen Flächen sofort mit sehr viel
Wasser. Gerät Elektrolyt�üssigkeit ins Auge, spülen Sie das Auge sofort mit sehr
viel sauberem Wasser und sorgen Sie für augenärztliche Behandlung.

• Die Batterie ist komplett verschlossen. Entfernen Sie nie die Abdeckung. Bei
Entfernung der Abdeckung wird die Batterie unbrauchbar.

• Ist die Batterie stärker entladen, kann sie ihren Gebrauchswert verlieren.

• Soll die Batterie über einen längeren Zeitraum nicht genutzt werden, nehmen
Sie sie aus dem Gerät heraus und laden Sie sie vollständig auf. Bewahren Sie
sie an einem kühlen und trockenen Ort auf und laden Sie sie monatlich nach.

• Die Batterie verliert konstant an Leistung, auch wenn sie während der
Lagerung nicht genutzt wird. Deswegen fällt ihre Leistung im Vergleich mit der
letztmaligen Nutzung geringer aus.

GEFAHR

WARNUNG

ACHTUNG

Für den TREPPENKULI wird ein spezielles Ladegerät ver-
wendet. Die Batterie wird automatisch in Abhängigkeit vom 
Entladungsgrad zu einer bestimmten Zeit geladen.

Dieses Ladegerät hat keine Zeitschalter-Funktion. 
Wenn die Batterie vollständig geladen ist (die grüne 
LED des Ladegeräts leuchtet auf), wird die Batterie mit 
Erhaltungsstrom (0,1 bis 0,2 A) weiter geladen. Ziehen 
Sie den Ladestecker aus dem Akku, wenn die grüne 
Leuchtdiode au�euchtet. (Eine vollständige Batterieladung 
dauert etwa 8 Stunden.)

6.2 LADEGERÄT
Netzstecker

Ladestecker

Ladegerät
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6. BATTERIELADESYSTEM
6.1 BATTERIE

Im TREPPENKULI wird eine geschlossene Bleibatterie verwendet. Es ist eine wartungsfreie Batterie, die kein Wasser 
benötigt. Befolgen Sie die nachfolgenden Vorsichtsmaßnahmen bei jeglichem Umgang mit der Batterie.

HINWEIS: Sofort nach Gebrauch der Batterie ist diese mittels des speziellen Ladegeräts zu laden. Bei 
unzureichendem Ladestand, führt weniger verfügbarer Strom zu Schwierigkeiten bei der weiteren 
Bedienung. Ist die Batterie über einen längeren Zeitraum entladen, kann dies zu Schäden führen.

• Batterie niemals in geschlossenen Räumen laden.
• Batterie stets von offenem Feuer fernhalten.
• Die Batterie niemals öffnen.
• Niemals die Pole durch Werkzeuge oder Metalle verbinden.

• Verwenden Sie zum Au�aden der Batterie das spezielle Ladegerät.
• Prüfen Sie stets den Zustand der Batterie. Ersetzen Sie die Batterie durch eine

neue, wenn Sie Risse oder Wasseraustritt feststellen.
• Reinigen Sie die Batterie durch Abwischen mit einem mit kaltem oder warmem

Wasser angefeuchteten Tuch. Niemals mit einem mit Benzin, Verdünner,
organischem Lösungsmittel oder Öl getränkten Tuch reinigen.

• Wenn die Elektrolyt�üssigkeit einer beschädigten Batterie auf Haut oder
Bekleidung gelangt, spülen Sie die betroffenen Flächen sofort mit sehr viel
Wasser. Gerät Elektrolyt�üssigkeit ins Auge, spülen Sie das Auge sofort mit sehr
viel sauberem Wasser und sorgen Sie für augenärztliche Behandlung.

• Die Batterie ist komplett verschlossen. Entfernen Sie nie die Abdeckung. Bei
Entfernung der Abdeckung wird die Batterie unbrauchbar.

• Ist die Batterie stärker entladen, kann sie ihren Gebrauchswert verlieren.

• Soll die Batterie über einen längeren Zeitraum nicht genutzt werden, nehmen
Sie sie aus dem Gerät heraus und laden Sie sie vollständig auf. Bewahren Sie
sie an einem kühlen und trockenen Ort auf und laden Sie sie monatlich nach.

• Die Batterie verliert konstant an Leistung, auch wenn sie während der
Lagerung nicht genutzt wird. Deswegen fällt ihre Leistung im Vergleich mit der
letztmaligen Nutzung geringer aus.

GEFAHR

WARNUNG

ACHTUNG

Für den TREPPENKULI wird ein spezielles Ladegerät ver-
wendet. Die Batterie wird automatisch in Abhängigkeit vom 
Entladungsgrad zu einer bestimmten Zeit geladen.

Dieses Ladegerät hat keine Zeitschalter-Funktion. 
Wenn die Batterie vollständig geladen ist (die grüne 
LED des Ladegeräts leuchtet auf), wird die Batterie mit 
Erhaltungsstrom (0,1 bis 0,2 A) weiter geladen. Ziehen 
Sie den Ladestecker aus dem Akku, wenn die grüne 
Leuchtdiode au�euchtet. (Eine vollständige Batterieladung 
dauert etwa 8 Stunden.)

6.2 LADEGERÄT
Netzstecker

Ladestecker

Ladegerät
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100-240V AC outlet

Charger

Battery Pack

Please charge it
on this side.

Charger's Plug

Receptacle
Lid

OFF

Receptacle
Lid

Charger's Plug

1.1   Laden mit Direktanschluss am TREPPENKULI 
Schlüsselschalter des TREPPENKULIS ausschalten. 
Ladebuchse öffnen und Ladestecker des Ladegeräts 
in die Steckdose des TREPPENKULIS stecken, siehe 
Abbildung rechts. 
Das Gerät funktioniert nicht während des 
Ladevorgangs, auch nicht wenn Tasten gedrückt 
werden.

1.2  Laden des Batteriesatzes 
Steckdosendeckel des Batteriesatzes öffnen. 
Stecker des Ladegeräts mit der Steckdose 
verbinden.

6.3 LADEVORGANG

Ladebuchsen-
verschluss

Ladebuchsen-
verschluss

Ladestecker

Ladestecker

Ladegerät

100-240 V Steckdose Batteriesatz

Nur in dieser Position 
aufl aden!
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HIGH POWER TECH.

LED

Power Plug

100-240V AC outlet

AC Adapter

• Dieses Ladegerät hat keine Zeitschalter-Funktion.
Wenn die grüne Leuchtdiode aufleuchtet, ziehen Sie den Stecker des
Ladegeräts aus der Batteriesteckdose heraus.

• Laden Sie die Batterie bei einer Umgebungstemperatur zwischen 5 und 40 °C.
Wird die Batterie bei einer Umgebungstemperatur von unter 5 °C geladen, wird
sie möglicherweise nicht vollständig geladen.

ACHTUNG

3. Nach dem Einstecken des Netzsteckers startet der
Ladevorgang sofort.

Der Ladefortschritt wird durch farbige Leuchtdioden
angezeigt.

Rot   .  .  .  .  . Wird mit Strom versorgt.

Orange   .  .  . Ladevorgang läuft.

Grün .  .  .  .  . Vollständig geladen.

HINWEIS: Um sicherzugehen, dass ein Batteriesatz 
vollständig geladen ist, prüfen Sie ihn 
anhand der Anzeige des Ladegeräts (grüne 
Diode leuchtet auf), jedoch nicht anhand der 
Ladestandsanzeige der Batterie selbst. Die 
Batterie-Ladestandsanzeige entspricht nicht 
vollständig dem Ladestand.

4. Nach Beenden des Ladevorgangs ziehen Sie den
Netzstecker aus der Steckdose und den Stecker des
Ladegeräts aus der Steckdose des Batteriesatzes.

Halten Sie einen landesspezifischen Steckeradapter bereit, den Sie zwischen der 
Wechselstromquelle (Netzsteckdose) und dem Netzstecker einsetzen.ACHTUNG

2. Schließen Sie einen Stecker-Adapter an die Stromquelle
an (100 bis 240 V Wechselspannung).
Schließen Sie den Netzstecker an.

100-240 V Steckdose

Netzstecker

ACHTUNG

ACHTUNG
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HIGH POWER TECH.

LED

Power Plug

100-240V AC outlet

AC Adapter

• Dieses Ladegerät hat keine Zeitschalter-Funktion.
Wenn die grüne Leuchtdiode aufleuchtet, ziehen Sie den Stecker des
Ladegeräts aus der Batteriesteckdose heraus.

• Laden Sie die Batterie bei einer Umgebungstemperatur zwischen 5 und 40 °C.
Wird die Batterie bei einer Umgebungstemperatur von unter 5 °C geladen, wird
sie möglicherweise nicht vollständig geladen.

ACHTUNG

3. Nach dem Einstecken des Netzsteckers startet der
Ladevorgang sofort.

Der Ladefortschritt wird durch farbige Leuchtdioden
angezeigt.

Rot   .  .  .  .  . Wird mit Strom versorgt.

Orange   .  .  . Ladevorgang läuft.

Grün .  .  .  .  . Vollständig geladen.

HINWEIS: Um sicherzugehen, dass ein Batteriesatz 
vollständig geladen ist, prüfen Sie ihn 
anhand der Anzeige des Ladegeräts (grüne 
Diode leuchtet auf), jedoch nicht anhand der 
Ladestandsanzeige der Batterie selbst. Die 
Batterie-Ladestandsanzeige entspricht nicht 
vollständig dem Ladestand.

4. Nach Beenden des Ladevorgangs ziehen Sie den
Netzstecker aus der Steckdose und den Stecker des
Ladegeräts aus der Steckdose des Batteriesatzes.

Halten Sie einen landesspezifischen Steckeradapter bereit, den Sie zwischen der 
Wechselstromquelle (Netzsteckdose) und dem Netzstecker einsetzen.ACHTUNG

2. Schließen Sie einen Stecker-Adapter an die Stromquelle
an (100 bis 240 V Wechselspannung).
Schließen Sie den Netzstecker an.

100-240 V Steckdose

Netzstecker

ACHTUNG

ACHTUNG
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ART DER STÖRUNG GRUND GEGENMASSNAHME

Keine Stromzufuhr.
Leuchtdiode leuchtet nicht 
auf.

Netzstecker unzureichend mit Stromquelle 
verbunden.

Netzsteckdose prüfen und Netzstecker fest 
anschließen.
Neuer Netzstecker.

Keine Stromzufuhr.
Stromversorgung und andere relevante Teile 
prüfen.

Kabel gebrochen. Reparatur oder Ersatz veranlassen.

Probleme mit der Stromquelle für das 
Ladegerät.

Prüfung oder Reparatur veranlassen.

Steckdose und Stecker sind unzureichend 
verbunden.

Verbindungselemente prüfen und dann fest 
anschließen.

Batteriesatz ist unzureichend 
angeschlossen.

Verbindungselemente prüfen und dann fest 
anschließen.

Die grüne Leuchtdiode 
leuchtet sofort
nach Beginn des 
Ladevorgangs.

Batterie ist normal geladen. In Ordnung.

Mangel in der Batterie. Durch neue Batterie ersetzen. 

Obwohl der Ladevorgang 
beendet ist, ist die 
Betriebsdauer verringert.

Batterie fast nicht mehr funktionstüchtig. Durch neue Batterie ersetzen. 

Umgebungstemperatur während des 
Ladevorgangs zu niedrig.

Laden Sie die Batterie bei einer 
Umgebungstemperatur 
zwischen 5 und 40 °C.

• Für einen sicheren Umgang mit dem Ladegerät lesen Sie die Anweisungen
sorgfältig vor dem Einsatz des Ladegeräts durch.

• Das Ladegerät darf nur an eine Stromquelle mit 100 - 240 V Wechselspannung
angeschlossen werden. Schließen Sie das Netzkabel nie an eine davon
abweichende Stromquelle an.

• Beenden Sie das Erhaltungsladen innerhalb von 12 Stunden, nachdem der
Ladevorgang beendet ist. Ein übermäßiges Laden kann die Batterieleistung
verringern und zu einer kürzeren Batterielebensdauer führen.

• Die Pole von Batterie und der Abgabestecker am Ladegerät haben eine
bestimmte Polarität. Überprüfen Sie, dass diese Pole richtig und entsprechend
ihrer Polarität verbunden sind. Ein falsches Verbinden führt zu einem Kurzschluss
und zu einem Schmelzen des Kabels oder anderen ernsthaften Defekten.

• Öffnen Sie nie das Ladegerät. Dies kann zu Stromschlägen führen.

• Bewahren Sie das Ladegerät in geschlossenen Räumen auf und schützen Sie es
vor direkter Sonneneinstrahlung und Wasserspritzern. Ein Nichtbeachten kann
zu Bränden, Stromschlägen oder Schäden an den Geräten führen.

• Da die Batterie verschleißt, wird die Spannung nicht mehr den Wert bei
vollständiger Aufladung erreichen.

ACHTUNG

6.4 BETRIEBSSTÖRUNGEN, INSPEKTION, LÖSUNGEN

ACHTUNG
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6.5 ERSETZEN DER BATTERIE

1. Lösen Sie die Verbindungsschraube zwischen
Batteriekasten und -abdeckung.

2. Trennen Sie die Kabel von den Polen, entfernen Sie die
verbrauchten Batterien und setzen Sie neue ein.

3. Schließen Sie die Kabel an die Batteriepole an, siehe
Abbildung unten.
Vergewissern Sie sich, dass die Kabel mit den richtigen
Polen verbunden sind. Bringen Sie ein Klebemittel auf,
um ein Ablösen der Kabel zu vermeiden.

Ist der Schlüsselschalter in Stellung „EIN“, gibt die Batterie Energie ab. Soll der 
TREPPENKULI nicht benutzt werden, schalten Sie den Schalter auf „AUS“ und 
ziehen Sie den Schlüssel ab.

ACHTUNG

Batterie
Batterie-
kasten

Schraube

Abdeckung

BatterieBatterie

Ladebuchse

Schutzschalter

ACHTUNG
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6.5 ERSETZEN DER BATTERIE

1. Lösen Sie die Verbindungsschraube zwischen
Batteriekasten und -abdeckung.

2. Trennen Sie die Kabel von den Polen, entfernen Sie die
verbrauchten Batterien und setzen Sie neue ein.

3. Schließen Sie die Kabel an die Batteriepole an, siehe
Abbildung unten.
Vergewissern Sie sich, dass die Kabel mit den richtigen
Polen verbunden sind. Bringen Sie ein Klebemittel auf,
um ein Ablösen der Kabel zu vermeiden.

Ist der Schlüsselschalter in Stellung „EIN“, gibt die Batterie Energie ab. Soll der 
TREPPENKULI nicht benutzt werden, schalten Sie den Schalter auf „AUS“ und 
ziehen Sie den Schlüssel ab.

ACHTUNG
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Ladebuchse

Schutzschalter

ACHTUNG
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Für den sicheren Betrieb der Batterie lesen Sie bitte gründlich die Warnhinweise in diesem Handbuch und die 
folgenden Warnhinweise:

1. Die Batterie nicht an einem Ort aufbewahren, der überfl utet werden kann. Die Aufbewahrung der Batterie an
solchen Orten kann zu Lecks und in der Folge zu Stromschlägen oder Bränden führen.

2. Achten Sie darauf, dass die Batteriepole korrekt angeschlossen sind. Ein falscher Anschluss an die Pole kann
zu starken Strömen und in der Folge zu Bränden oder Schäden an den Geräten führen.

3. Den Batteriepol nicht schweißen und zum Laden der Batterie keine falsch gepolten Kabel anschließen. Dies
kann zu Auslaufen der Elektrolytfl üssigkeit, Überhitzung oder Explosion führen.

4. Batterien niemals in der Nähe von Wärmequellen wie Leistungstransformatoren benutzen. Batterien niemals
in einem in praller Sonne stehenden Auto, an einem Ort mit direkter Sonneneinstrahlung, in der Nähe eines
Ofens oder einer Feuerstelle aufbewahren. Dies kann zu einem Anstieg der Batterietemperatur, zu Auslaufen der
Elektrolytfl üssigkeit, Überhitzung oder Explosion führen.

5. Batterie niemals demontieren, verändern oder zerstören. Dies kann zu Auslaufen der Elektrolytfl üssigkeit,
Überhitzung oder Explosion führen.

6. Verwenden Sie das spezielle Batterieladegerät oder laden Sie die Batterie nach den Angaben des Herstellers
auf.
Aufl aden der Batterie mit einem anderen Ladevorgang kann zu Überhitzen der Batterie oder Austritt von
Wasserstoffgas und in der Folge zu Auslaufen der Elektrolytfl üssigkeit, Überhitzung oder Explosion führen.

7. Die Batterie enthält verdünnte Schwefelsäure. Falls ausgelaufene verdünnte Schwefelsäure an Haut oder
Kleidung haftet, spülen Sie sofort mit Wasser. Falls verdünnte Schwefelsäure in die Augen gelangt, spülen Sie
sofort gründlich mit viel Leitungswasser oder sauberem Wasser und suchen Sie dann einen Arzt auf. Verdünnte
Schwefelsäure im Auge kann zum Verlust der Sehkraft führen. Verdünnte Schwefelsäure auf der Haut kann
Verbrennungen verursachen.

8. Der Betriebstemperaturbereich der Batterie ist unten dargestellt. Ein Betrieb außerhalb des
Betriebstemperaturbereichs reduziert die Batterieleistung und verkürzt die Batterielebensdauer. Darüber hinaus
kann dies zu Auslaufen der Elektrolytfl üssigkeit, Überhitzung oder Explosion führen.
Entladezyklus: -15 bis +50 °C Ladezyklus: 0 bis +40 °C Lagertemperatur: -15 bis +40 °C

9. Batterie niemals nicht bestimmungsgemäß verwenden. Nicht bestimmungsgemäße Verwendung kann zu
Auslaufen der Elektrolytfl üssigkeit, Überhitzung oder Explosion führen.

10. Wiederholtes übermäßiges Aufl aden kann die Lebensdauer der Batterie verkürzen. Befolgen Sie den
angegebenen Batterieladevorgang.

Tragen Sie bitte zum Batterierecycling bei.
Verbrauchte Batterien werden recycelt. Zur Entsorgung der Batterie kontaktieren Sie bitte die Verkaufsstelle oder 
SUNWA Co., Ltd.
Bei Rückgabe der Batterie bitte die Batteriepole mit Isolierband abdecken. Auch verbrauchte Batterien sind noch 
geladen. Frei liegende Batteriepole können Explosionen oder Brände verursachen.

6.6 HANDHABUNG VON BLEIBATTERIEN
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Key Switch

DOWN Push Button (Red)

DOWN Lamp
(DOWN Arrow Shaped Lamp)

Power Lamp

Emergency Stop SwitchBattery Gauge

UP Push Button (Green)

UP Lamp (UP Arrow Shaped Lamp)

[ Operation Switch Panel ]

Width
adjustment

Width
adjustment

Height adjustment

Stopper Pins

Stopper Pin

Slide Blocks

Confirm that the 
Stopper Pin is 
pressed by the 
spring force to the 
arrow direction 
shown in the figure.

Confirm that the Stopper 
Pin is pressed by the spring 
force to the arrow direction 
shown in the figure.

Seat Belt

 Prüfen Sie alle Schalter auf korrekte Funktion. 

Prüfen Sie die Rollstuhlbefestigung auf Risse oder 
Verformungen und korrekte Funktion. 

Prüfen Sie die Befestigungsteile des Sitzgurts auf 
Risse oder Verformungen und den Sitzgurt auf 
sicheren Verschluss.

7. PRÜFUNG VOR EINSÄTZEN
Stellen Sie sicher, dass vor dem Einsatz des Geräts die tägliche Überprüfung erfolgt.
Die tägliche Überprüfung hilft Störungen zu vermeiden. Sie ist vor dem Einsatz von TREPPENKULIS unabdingbar.

ÜBERPRÜFUNG DER SCHALTER

ÜBERPRÜFUNG DER 
ROLLSTUHLBEFESTIGUNG

ÜBERPRÜFUNG DES 
SITZGURTS

Hinten

Verriegelungs-
stift

Schlüssel-
schalter

Arretierungs-
block

VornBreitenein-
stellung

Gurt

Breitenein-
stellung

Verriegelungsstift

Kontrollieren Sie das 
Einrasten des Verrie-

gelungsstiftes

Höheneinstellung

Kontrollieren Sie das 
Einrasten des Verriege-

lungsstiftes

Batterieladestandsanzeige NOT-AUS-Schalter

Stromversorgungsanzeige

treppab-Schalter (rot) treppauf-Schalter (grün)

 treppab-Anzeige

treppauf-Anzeige  

7. PRÜFUNG VOR EINSÄTZEN
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Stromversorgungsanzeige

treppab-Schalter (rot) treppauf-Schalter (grün)

 treppab-Anzeige

treppauf-Anzeige

7. PRÜFUNG VOR EINSÄTZEN

22

Control Cable
Pedal Guard

Kick Bar

Handle Unit

Latch Keys

MotorReduction
Gear

Prüfen Sie das Steuerkabel, den Pedalschutz und die Pedale auf Risse oder andere Schäden, sowie auf 
normale Funktion. 

Prüfen Sie die Verriegelungseinheit auf korrekte Funktion 
und dass der Rollstuhladapter fest in seiner Position 
verbleibt, wenn der Rollstuhladapter arretiert ist.
Jede Verriegelung ist durch Federkraft gesichert und 

verriegelt.

Gehäuseabdeckung entfernen und prüfen, dass 
keine abnormalen Geräusche, Verformungen, Risse 
oder Ölleckagen vorhanden sind.

ÜBERPRÜFUNG VON PEDALABDECKUNG UND PEDALEN

ÜBERPRÜFUNG DER 
VERRIEGELUNG

ÜBERPRÜFUNG VON MOTOR 
UND GETRIEBE

Steuerkabel

Adapter

Getriebe

Pedale

Pedalschutz
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Prüfen Sie, ob die Lampe am rechten Ende der Ladestandsanzeige aufl euchtet. Mit Verringerung des Ladestands geht 
der Leuchtmelder immer weiter nach links über. Leuchtet die Ladestandsanzeige nicht rechts auf, ist die Batterie nicht 
vollständig geladen oder ihre Leistungsfähigkeit durch Verschleiß verringert. Die Gesamtlaufzeit wird verringert.

PRÜFUNG DER LADESTANDSANZEIGE

Ladestandsanzeige der Batterie Verfügbare Zeit (Batterie)
1

LED leuchtet rechts

30 min. (100%)

2

Die 4. LED von rechts leuchtet

20 min. (65%)
Batterie des TREPPENKULI nach Betrieb laden

3

Die 7. LED von rechts leuchtet

10 min. (30%)

4

Die 2. LED von Links blinkt

Stopp (0%)
Betrieb einstellen und Batterie umgehend laden

5

          Die ersten beiden LEDs von Links blinken

Diese Anzeige führt zu einer beschleunigten Leistungs-
abnahme der Batterie. Schalten Sie bei Anzeige der 
Ladestandsstufe 4 das Gerät unbedingt aus und laden 
Sie die Batterie.

LADESTANDSANZEIGE DER BATTERIE

Ist der Schlüsselschalter in Stellung „EIN“, kann der Ladestand von der Anzeige 
bei der letztmaligen Benutzung abweichen.ACHTUNG

Schlüsselschalter nicht einschalten, während die Batterie geladen wird.
Wenn der Schlüsselschalter eingeschaltet wird, zeigt die Anzeige unabhängig vom 
tatsächlichen Ladezustand der Batterie volle Ladung an. Dies führt zu einer 
verkürzten Betriebsdauer.
Achten Sie auf die Anzeige des Ladegeräts, um den Aufladevorgang sicher 
abzuschließen.

ACHTUNG
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ACHTUNG
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Prüfen Sie, ob die Lampe am rechten Ende der Ladestandsanzeige aufl euchtet. Mit Verringerung des Ladestands geht 
der Leuchtmelder immer weiter nach links über. Leuchtet die Ladestandsanzeige nicht rechts auf, ist die Batterie nicht 
vollständig geladen oder ihre Leistungsfähigkeit durch Verschleiß verringert. Die Gesamtlaufzeit wird verringert.

PRÜFUNG DER LADESTANDSANZEIGE

Ladestandsanzeige der Batterie Verfügbare Zeit (Batterie)
1

LED leuchtet rechts

30 min. (100%)

2

Die 4. LED von rechts leuchtet

20 min. (65%)
Batterie des TREPPENKULI nach Betrieb laden

3

Die 7. LED von rechts leuchtet

10 min. (30%)

4

Die 2. LED von Links blinkt

Stopp (0%)
Betrieb einstellen und Batterie umgehend laden

5

          Die ersten beiden LEDs von Links blinken

Diese Anzeige führt zu einer beschleunigten Leistungs-
abnahme der Batterie. Schalten Sie bei Anzeige der 
Ladestandsstufe 4 das Gerät unbedingt aus und laden 
Sie die Batterie.

LADESTANDSANZEIGE DER BATTERIE

Ist der Schlüsselschalter in Stellung „EIN“, kann der Ladestand von der Anzeige
bei der letztmaligen Benutzung abweichen.ACHTUNG

Schlüsselschalter nicht einschalten, während die Batterie geladen wird.
Wenn der Schlüsselschalter eingeschaltet wird, zeigt die Anzeige unabhängig vom 
tatsächlichen Ladezustand der Batterie volle Ladung an. Dies führt zu einer 
verkürzten Betriebsdauer.
Achten Sie auf die Anzeige des Ladegeräts, um den Aufladevorgang sicher 
abzuschließen.

ACHTUNG
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ACHTUNG

Rubber Crawler

Slip Mark (The Slip Mark does not appear) Wheels

Prüfen Sie die Gummiketten auf Risse, Abrieb oder 
Walzenfehlstellung Eine Walzenfehlstellung kann anhand 
einer Verschiebung der Schlupfmarkierungen festgestellt 
werden.

- Prüfen, ob Schrauben herausgefallen sind und ob alle
Schrauben fest angezogen sind.

- Auf reibungslosen Lauf prüfen.
- Prüfen, dass Räder keine Risse oder
Schäden aufweisen.

ÜBERPRÜFUNG DER 
GUMMIKETTEN

ÜBERPRÜFUNG DER 
SCHRAUBEN

ÜBERPRÜFUNG DER RÄDER

RäderSchlupfmarkierung

Gummiraupe
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Key Switch

Mit dem Treppenneigungsmaß prüfen, dass Stufenhöhe, Kantenrundung der Stufen, Treppenwinkel und 
Treppenteilung innerhalb der Vorgaben liegen.

1. Vergewissern Sie sich, dass der
Schlüsselschalter in AUS-Stellung ist.

2. Schieben Sie den Rollstuhl von vorn an den
TREPPENKULI heran.

3. So einstellen, dass Punkt A am Handgriff des
Rollstuhls und Punkt B von TREPPENKULI vertikal
ausgerichtet sind. Dann die Feststellbremse des
Rollstuhls aktivieren.

8. BEDIENUNG

8.1 EINSETZEN DES ROLLSTUHLS

Schlüsselschalter

8. BEDIENUNG
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Key Switch

Mit dem Treppenneigungsmaß prüfen, dass Stufenhöhe, Kantenrundung der Stufen, Treppenwinkel und 
Treppenteilung innerhalb der Vorgaben liegen.

1. Vergewissern Sie sich, dass der
Schlüsselschalter in AUS-Stellung ist.

2. Schieben Sie den Rollstuhl von vorn an den
TREPPENKULI heran.

3. So einstellen, dass Punkt A am Handgriff des
Rollstuhls und Punkt B von TREPPENKULI vertikal
ausgerichtet sind. Dann die Feststellbremse des
Rollstuhls aktivieren.

8. BEDIENUNG

8.1 EINSETZEN DES ROLLSTUHLS

Schlüsselschalter

8. BEDIENUNG
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Control Cable

Kick Bar

Pedal Guard

Raise Handle Unit
until it contacts
Wheelchair

Confirm that the Knob is locked.Height
adjustment

Locked

Released

Knob

Knob is locked

Knob is not locked

Slide Block

Width
adjustment

Stopper Pin

4. Ziehen Sie am Steuerkabel und heben Sie die
Pedalabdeckung an.
Treten Sie die Pedale und lösen Sie die Verriegelung
des Rollstuhladapters.

5. Heben Sie den Rollstuhladapter an, bis der den
Rollstuhl leicht berührt.

6. Stellen Sie jedes verstellbare Teil der Rollstuhlhalterung soweit ein, bis es die Handgriffe des Rollstuhls (bzw. den
Rahmen) umschließt.

Vertikale Einstellung der Rollstuhlbefestigung
Knauf ziehen, damit sich der Handgriff des Rollstuhls 
zur seitlichen Arretierung bewegt, dann die 
Rollstuhlbefestigung vertikal bewegen, um die Höhe 
einzustellen.

Seitliche Einstellung der seitlichen Arretierung
Die seitlichen Arretierungen seitlich bewegen, um sie 
zwischen Verriegelungsstift und seitlicher Arretierung 
zu positionieren.

Die rechte und linke seitliche Arretierung für die Handgriffe des Rollstuhls 
müssen von der Gerätemitte denselben Abstand haben.

Wird der Rollstuhl nicht mittig eingesetzt, kann der TREPPENKULI aus dem 
Gleichgewicht geraten, was gefährlich ist.

ACHTUNG

Anheben des Adap-
ters bis Kontakt zum 
Rollstuhl gegeben ist

Pedal

Steuerkabel

Pedalschutz

Knauf

Arretierungsblock

Verriegelungs-
stift

Breiten-
einstellung

Höhen-
einstellung

Kontrollieren, ob der Knauf eingerastet ist

verriegelt

entriegelt

ACHTUNG
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Stopper
Pin

Fork

Wheelchair's handle

Stopper Pin

Fork

Set Fork while it is securely contacting tube

Seat Belt

Handle Unit

Guide Plate

Lock Pins

R Pins

7. Ziehen Sie den Verriegelungsstift nach oben,
drehen Sie die Halteklammer soweit, dass sie
den Griff (Rahmen) des Rollstuhls fi xiert, lassen
Sie dann den Verriegelungsstift los, damit der
Stift in die Halteklammer einrasten kann und
sie arretiert.

8. Passen Sie die Länge des Sitzgurts an den
Passagier an. Sitzgurt mit Gurtschloss sicher
befestigen. Prüfen, dass der Sitzgurt sicher
befestigt ist.

9. Ziehen Sie den Rollstuhladapter an seinen
Führungsschienen entlang nach unten und
verriegeln Sie ihn fest.

• Vergewissern Sie sich, dass die Steckzunge vollständig im Gurtschloss ist.

• Eine Bewegung auf Treppen ohne angelegten Sitzgurt ist sehr gefährlich.
Setzen Sie niemals einen Passagier im Rollstuhl in das Gerät ohne den
Sitzgurt anzulegen.

WARNUNG

• Der Rollstuhladapter kann nach vorn fallen, wenn an ihm gezogen
wird.
Handgriff niemals loslassen, um gefährliche Situationen zu
vermeiden.

• Vergewissern Sie sich, dass die Verriegelungsstifte in die
Halteklammern des Rollstuhladapters eingerastet und mit den
Sicherungssplinten gesichert sind.
Andernfalls kann ein schwerer Unfall mit Verletzung des Passagiers
erfolgen.

WARNUNG

Verriege-
lungsstift

Verriegelungs-
stift

Rollstuhl Armlehne

Halteklammer

Gurt

WARNUNG

WARNUNG
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Stopper
Pin

Fork

Wheelchair's handle

Stopper Pin

Fork

Set Fork while it is securely contacting tube

Seat Belt

Handle Unit

Guide Plate

Lock Pins

R Pins

7. Ziehen Sie den Verriegelungsstift nach oben,
drehen Sie die Halteklammer soweit, dass sie
den Griff (Rahmen) des Rollstuhls fi xiert, lassen
Sie dann den Verriegelungsstift los, damit der
Stift in die Halteklammer einrasten kann und
sie arretiert.

8. Passen Sie die Länge des Sitzgurts an den
Passagier an. Sitzgurt mit Gurtschloss sicher
befestigen. Prüfen, dass der Sitzgurt sicher
befestigt ist.

9. Ziehen Sie den Rollstuhladapter an seinen
Führungsschienen entlang nach unten und
verriegeln Sie ihn fest.

• Vergewissern Sie sich, dass die Steckzunge vollständig im Gurtschloss ist.

• Eine Bewegung auf Treppen ohne angelegten Sitzgurt ist sehr gefährlich.
Setzen Sie niemals einen Passagier im Rollstuhl in das Gerät ohne den
Sitzgurt anzulegen.

WARNUNG

• Der Rollstuhladapter kann nach vorn fallen, wenn an ihm gezogen
wird.
Handgriff niemals loslassen, um gefährliche Situationen zu
vermeiden.

• Vergewissern Sie sich, dass die Verriegelungsstifte in die
Halteklammern des Rollstuhladapters eingerastet und mit den
Sicherungssplinten gesichert sind.
Andernfalls kann ein schwerer Unfall mit Verletzung des Passagiers
erfolgen.

WARNUNG

Verriege-
lungsstift

Verriegelungs-
stift

Rollstuhl Armlehne

Halteklammer

Gurt

WARNUNG

WARNUNG
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Latch Keys

Wheel

Key Switch
ON

10. Schalten Sie den Schlüsselschalter auf “EIN”.

HINWEIS: Prüfen Sie den Ladestandsanzeiger auf 
ausreichende Batterieladung. 
(Siehe “Batterie-Ladestandsanzeige”) 
Solange der Rollstuhladapter nicht 
vollständig verriegelt ist, wird die Batterie-
Ladestandsanzeige nicht leuchten.
(Selbst wenn der AUF/AB-Schalter betätigt 
wird, wird sich der TREPPENKULI nicht 
bewegen.) Prüfen, dass die beiden 
Verriegelungen sicher durch Federkraft 
verriegelt sind.

11. Um den TREPPENKULI auf einer ebenen Fläche zu
bewegen, schieben/ziehen Sie den TREPPENKULI
manuell auf seinen Rädern. Benutzen Sie nicht die
Gummiketten.
Der Bediener muss beide Handgriffe halten und den
Rollstuhl so positionieren, dass der TREPPENKULI
angekippt ist, die Räder Bodenkontakt haben und
den Drehpunkt bilden.

Der TREPPENKULI ist jedoch nicht dazu geeignet 
den Passagier über längere Strecken zu 
transportieren. Es ist kein Ersatz für einen E-Rollstuhl.

Lässt der Bediener den Handgriff los, während ein Rollstuhl eingesetzt ist, 
kann der TREPPENKULI kippen. Zur Vermeidung schwerer Unfälle darf der 
Bediener niemals den Handgriff von TREPPENKULI loslassen.

WARNUNG

Rad

Schlüsselschalter

WARNUNG
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Seat Belt
Mount
Magnet

12. Um den Rollstuhl aus TREPPENKULI abzusetzen, führen Sie die Schritte zum Einsetzen in umgekehrter Reihenfolge
aus. (R1 ~ R9)

HINWEIS: Wird der TREPPENKULI nicht verwendet, legen Sie den Sitzgurt in seine Ursprungsposition zurück.

Wenn die Vorgänge R8 und R9 in umgekehrter Reihenfolge ausgeführt 
werden, kann der Handgriff in Richtung * fallen. Darauf achten, den Handgriff
in Richtung * zu bewegen. Prüfen, dass der Handgriff verriegelt ist. Dann
Vorgang R9 ausführen.

WARNUNG

Da sich der Bediener im Rücken des Passagiers befi ndet, kann der Passagier 
die Bewegungen des Bedieners nicht sehen und Angst bekommen.
Wenn der Bediener den TREPPENKULI bedient, muss er die Bedienabläufe klar 
und deutlich zu folgenden Zeitpunkten beschreiben:

1. Wenn der Handgriff des Rollstuhls auf die seitliche Arretierung gesetzt wird
und dann zur Bedienerseite nach unten gezogen wird.

2. Wenn der Handgriff zum Entladen des Rollstuhls zur Bedienerseite nach unten 
gezogen wird.

ACHTUNG

Haftmagnet 
für Sicher-
heitsgurt

ACHTUNG

WARNUNG
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Seat Belt
Mount
Magnet

12. Um den Rollstuhl aus TREPPENKULI abzusetzen, führen Sie die Schritte zum Einsetzen in umgekehrter Reihenfolge
aus. (R1 ~ R9)

HINWEIS: Wird der TREPPENKULI nicht verwendet, legen Sie den Sitzgurt in seine Ursprungsposition zurück.

Wenn die Vorgänge R8 und R9 in umgekehrter Reihenfolge ausgeführt 
werden, kann der Handgriff in Richtung * fallen. Darauf achten, den Handgriff
in Richtung * zu bewegen. Prüfen, dass der Handgriff verriegelt ist. Dann
Vorgang R9 ausführen.

WARNUNG

Da sich der Bediener im Rücken des Passagiers befi ndet, kann der Passagier 
die Bewegungen des Bedieners nicht sehen und Angst bekommen.
Wenn der Bediener den TREPPENKULI bedient, muss er die Bedienabläufe klar 
und deutlich zu folgenden Zeitpunkten beschreiben:

1. Wenn der Handgriff des Rollstuhls auf die seitliche Arretierung gesetzt wird
und dann zur Bedienerseite nach unten gezogen wird.

2. Wenn der Handgriff zum Entladen des Rollstuhls zur Bedienerseite nach unten
gezogen wird.

ACHTUNG

Haftmagnet
für Sicher-
heitsgurt

ACHTUNG

WARNUNG
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UPDOWN

EMERGENCY STOP

POWER

UP Push Button (Green)

1. TREPPENKULI an einer Treppe positionieren.
Stellen Sie den TREPPENKULI am Treppenabsatz,
rechtwinklig (90°) zur Treppe, mit dem Rücken des
Passagiers in Richtung der Stufen auf.

2. Treppauf fahren beginnen.
Handgriff des TREPPENKULI fest mit beiden
Händen halten und die grüne AUF-Taste drücken.

HINWEIS: Darauf achten, den Handgriff mit beiden
Händen zu halten.
Nicht am Handgriff ziehen oder drücken.
Der Handgriff wird gehalten, um auf einen 
unvorhergesehenen Unfall vorbereitet zu sein.
Darauf achten, dass die eigenen Füße nicht 
zwischen Treppenstufen und Gummiketten
gelangen. 

8.2 TREPPAUF FAHREN

• Fährt der TREPPENKULI über Holztreppen können Gummi-Abrieb-Spuren
verbleiben.

• Sind die Anti-Rutsch-Leisten der Treppenstufen lose, können die Gummiketten
Sie weiter beschädigen. Stellen Sie den TREPPENKULI im rechten Winkel (90°)
zur Treppe auf.

ACHTUNG

• Wenn die Stollen der linken und rechten Gummikette eine Stufenkante
nicht gleichzeitig berühren, fährt der TREPPENKULI die Stufen schräg
hinauf. Das ist eine äußerst riskante Situation.

• Der Bediener muss während der gesamten Zeit, in der der TREPPENKULI auf
einer Treppe oder einem Absatz ist, die Handgriffe mit beiden Händen festhalten.

• Fährt der TREPPENKULI auf Treppen, muss sich der Bediener oberhalb
vom TREPPENKULI befinden.

• Ein mangelhaftes Halten des TREPPENKULIS kann zu einem Gleichgewichts-
verlust und zum Kippen oder anderen schweren Unfällen führen.

WARNUNG

ACHTUNG

WARNUNG

3133



3. Stoppen des TREPPENKULIS in der Mitte der Treppe.
Sobald Sie die Taste loslassen, wird die
elektromagnetische Bremse aktiviert und der
TREPPENKULI hält sofort an.
Da die Stollen auf den Stufenkanten liegen, wird der
TREPPENKULI nicht die Treppe herunterrutschen.

Stabiler Stand
(bei Kontakt mit 3 Stufen)

Achtung Instabil
(bei Kontakt mit nur 2 Stufen)

Den Handgriff im Betrieb niemals loslassen.
Wird der Handgriff versehentlich losgelassen, eine Stellung fi nden, in der die 
Gummiketten maximalen Kontakt mit den Stufenkanten haben. Ansonsten kann 
der TREPPENKULI abhängig von der Balance des Passagiers und der Position 
zum Anhalten das Gleichgewicht verlieren.

WARNUNGWARNUNG
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3. Stoppen des TREPPENKULIS in der Mitte der Treppe.
Sobald Sie die Taste loslassen, wird die
elektromagnetische Bremse aktiviert und der
TREPPENKULI hält sofort an.
Da die Stollen auf den Stufenkanten liegen, wird der
TREPPENKULI nicht die Treppe herunterrutschen.

Stabiler Stand
(bei Kontakt mit 3 Stufen)

Achtung Instabil
(bei Kontakt mit nur 2 Stufen)

Den Handgriff im Betrieb niemals loslassen.
Wird der Handgriff versehentlich losgelassen, eine Stellung finden, in der die 
Gummiketten maximalen Kontakt mit den Stufenkanten haben. Ansonsten kann 
der TREPPENKULI abhängig von der Balance des Passagiers und der Position 
zum Anhalten das Gleichgewicht verlieren.

WARNUNGWARNUNG
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Stop Mark

Wheel

4. TREPPENKULI erreicht das obere Ende der Treppe:

1. Wenn der TREPPENKULI einen Absatz oder das
obere Ende einer Treppe erreicht und sich die
STOP-Markierung auf der Kante der obersten Stufe
befindet, halten Sie den TREPPENKULI einen
Moment lang an.

HINWEIS: Die STOP-Markierung ist ein ungefährer 
Anhaltspunkt. Die Position zum Anhalten 
variiert je nach den Maßen des Passagiers.

Wird der TREPPENKULI nicht an der STOP-Position angehalten und wird die 
AUF-Taste gedrückt gehalten, wird der TREPPENKULI plötzlich nach hinten 
fallen. Das ist gefährlich.

WARNUNG

2. Nachdem der TREPPENKULI kurzzeitig angehalten
wurde, ziehen Sie den Handgriff langsam in
Richtung Bediener.

Die Räder des TREPPENKULIS berühren den
Boden. Nachdem Räder-Boden-Kontakt besteht,
drücken Sie die grüne AUF-Taste, um den
TREPPENKULI in einen sicheren, ebenen Bereich
zu bewegen.

Da sich die Bedientafel hinter dem Passagier befindet und sich der Bediener 
beim Steuern des TREPPENKULIS hinter dem Passagier befindet, kann ein nicht 
daran gewöhnter Passagier Angst haben.

Wenn der Bediener den TREPPENKULI bedient, muss er die Bedienabläufe klar 
und deutlich zu folgenden Zeitpunkten beschreiben:

1. Wenn der vordere Teil von dem TREPPENKULI angehoben wird, um den
TREPPENKULI mit den Rädern zu bewegen. (Beginn des Vorgangs 8.1)

2. Wenn der TREPPENKULI beginnt, treppauf zu fahren. (Beginn des Vorgangs
8.2, Punkt 2.)

3. Wenn der TREPPENKULI seine Position oben an der Treppe ändert, nachdem
er an der STOP-Position gestoppt hat. (Beginn des Vorgangs 8.2, Punkt 4.)

4. Wenn der TREPPENKULI die Richtung auf dem Boden wechselt.

ACHTUNG

Rad

Stop-Markierung

ACHTUNG

WARNUNG
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Stop Mark

90û

8.3 TREPPAB FAHREN
1. Treppab fahren:

Stellen Sie den TREPPENKULI am oberen
Treppenende, rechtwinklig (90°) zur Treppe, mit dem
Gesicht des Passagiers in Richtung der Stufen auf.

2. Drücken Sie die rote AB-Taste, um den TREPPENKULI
einzustellen. Wenn der TREPPENKULI die Kante
der obersten Treppenstufe erreicht, halten Sie
den TREPPENKULI einen Moment lang an.

HINWEIS: Die STOP-Markierung ist ein ungefährer 
Anhaltspunkt. Die Position zum Anhalten 
variiert je nach den Maßen des Passagiers.

• Fährt der TREPPENKULI über Holztreppen können Gummi-Abrieb-Spuren
verbleiben.

• Sind die Anti-Rutsch-Leisten der Treppenstufen lose, können die Gummiketten
Sie weiter beschädigen.

ACHTUNG

• Wenn die Stollen der linken und rechten Gummikette eine Stufenkante nicht
gleichzeitig berühren, fährt der TREPPENKULI die Stufen schräg hinab. Das
ist eine äußerst riskante Situation.

• Wird der TREPPENKULI nicht an der STOP-Position angehalten und wird
die AB-Taste gedrückt gehalten, wird der TREPPENKULI plötzlich nach vorn
fallen. Das ist gefährlich.

• Der Bediener muss während der gesamten Zeit, in der der TREPPENKULI
auf einer Treppe oder einem Absatz ist, die Handgriffe mit beiden Händen
festhalten.

WARNUNG

Stop-Markierung

90°

WARNUNG

ACHTUNG
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Stop Mark

90û

8.3 TREPPAB FAHREN
1. Treppab fahren:

Stellen Sie den TREPPENKULI am oberen
Treppenende, rechtwinklig (90°) zur Treppe, mit dem
Gesicht des Passagiers in Richtung der Stufen auf.

2. Drücken Sie die rote AB-Taste, um den TREPPENKULI
einzustellen. Wenn der TREPPENKULI die Kante
der obersten Treppenstufe erreicht, halten Sie
den TREPPENKULI einen Moment lang an.

HINWEIS: Die STOP-Markierung ist ein ungefährer 
Anhaltspunkt. Die Position zum Anhalten 
variiert je nach den Maßen des Passagiers.

• Fährt der TREPPENKULI über Holztreppen können Gummi-Abrieb-Spuren
verbleiben.

• Sind die Anti-Rutsch-Leisten der Treppenstufen lose, können die Gummiketten
Sie weiter beschädigen.

ACHTUNG

• Wenn die Stollen der linken und rechten Gummikette eine Stufenkante nicht
gleichzeitig berühren, fährt der TREPPENKULI die Stufen schräg hinab. Das
ist eine äußerst riskante Situation.

• Wird der TREPPENKULI nicht an der STOP-Position angehalten und wird
die AB-Taste gedrückt gehalten, wird der TREPPENKULI plötzlich nach vorn
fallen. Das ist gefährlich.

• Der Bediener muss während der gesamten Zeit, in der der TREPPENKULI
auf einer Treppe oder einem Absatz ist, die Handgriffe mit beiden Händen
festhalten.

WARNUNG

Stop-Markierung

90°

WARNUNG

ACHTUNG
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UPDOWN

EMERGENCY STOP

POWER

DOWN Push Button (Red)

Second stair

Stop Mark

3. Schieben Sie den Rollstuhladapter langsam
vor, bis die Gummiketten die zweite Stufe
erreichen. Halten Sie dabei den TREPPENKULI
in rechtwinkliger Stellung zur Treppe und im
Gleichgewicht.

4. Wenn die Gummiketten die untere Stufe
berühren und TREPPENKULI in stabiler
Stellung ist, drücken Sie die rote AB-Taste.

Da sich die Bedientafel hinter dem Passagier befindet und sich der 
Bediener beim Steuern vom TREPPENKULI hinter dem Passagier befindet, kann 
ein nicht daran gewöhnter Passagier Angst haben.

Wenn der Bediener den TREPPENKULI bedient, muss er die Bedienabläufe klar 
und deutlich zu folgenden Zeitpunkten beschreiben:

1. Wenn der vordere Teil des TREPPENKULIS angehoben wird, um den
TREPPENKULI mit den Rädern zu bewegen. (Beginn des Vorgangs, 8.1 Punkt 1.)

2. Wenn der TREPPENKULI seine Position oben an der Treppe ändert, nachdem er
an der STOP-Position gestoppt hat. (Beginn des Vorgangs, 8.3 Punkt 1.)

3. Wenn der TREPPENKULI anfängt, treppab zu fahren. (Beginn des Vorgangs, 8.3
Punkt 1.)

4. Wenn der TREPPENKULI die Richtung auf dem Boden wechselt.

ACHTUNG

Fährt der TREPPENKULI auf Treppen, muss sich der Bediener oberhalb vom 
TREPPENKULI befinden.

Ein mangelhaftes Halten des TREPPENKULIS kann zu einem 
Gleichgewichtsverlust und zum Kippen oder anderen schweren Unfällen führen.

WARNUNG

5. TREPPENKULI erreicht das untere Ende der Treppe.

Die rote AB-Taste weiter drücken, bis der TREPPENKULI
das untere Ende der Treppe erreicht. Der TREPPENKULI
geht automatisch in eine waagerechte Bewegung über.

Lassen Sie die AB-Taste los und fahren Sie den
TREPPENKULI auf dessen Rädern in einen sicheren
Bereich.

Stop-Markierung

2. Stufe

WARNUNG

ACHTUNG
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• Wenn der TREPPENKULI nicht benutzt oder seine Batterie geladen werden soll, schalten Sie den Schlüsselschalter
aus und ziehen Sie den Schlüssel ab. Verbleibt der Schlüsselschalter in Stellung „EIN“, wird sich die Batterie schnell
entladen und verliert ihre Leistung für die nächsten Einsätze

• Nach Einsatzende oder vor einem Einlagern, laden Sie die Batterie mittels des speziellen Ladegeräts. (Wegen der
langen Ladezeit können bei unzureichender Batterieladung Schwierigkeiten bei den nächsten Einsätzen des Geräts
auftreten.)

• Wird der TREPPENKULI eingelagert, halten Sie die Batterie vollständig geladen. Geschieht dies nicht, führt dies zu
einer extrem kurzen Lebensdauer. (Selbst wenn die Batterie bereits vollständig geladen ist, laden Sie sie jeden Monat
nach.)

9.2 GUMMIKETTEN
• Entfernen Sie eventuelle Ölanhaftungen vollständig.

• Prüfen Sie die Gummiketten auf Risse oder Abrieb. Wenn Sie einen Defekt an den Gummiketten feststellen,
halten Sie den TREPPENKULI sofort an und ersetzen das Teil durch ein neues.

9.3 AUFBEWAHRUNG DES TREPPENKULIS
• Wenn der TREPPENKULI über einen längeren Zeitraum aufbewahrt wird, die Gummiketten

einmal im Monat drehen, damit sich in den Gummiketten keine bleibende Verformung durch Dehnung ergibt.

9.4                      REINIGUNG UND DESINFEKTION 

Sie können die Rahmenteile aus Metall und Kunststoff mit einem feuchtem Tuch reinigen. Bei stärkeren Verschmutzungen 
können Sie ein mildes, haushaltsübliches Reinigungsmittel verwenden. Entfernen Sie Reinigungsrückstände mit einem 
feuchten Tuch und lassen Sie das Produkt an der Luft trocken oder wischen Sie mit einem trockenen Tuch nach. 
Hochdruckreiniger und fließendes Wasser ist nicht zu Reinigung des TREPPENKULIS geeignet, es besteht Gefahr, die 
Elektronik zu beschädigen. Verwenden Sie keine Lösungs- und Scheuermittel, Säuren, Alkohol oder Ätzendes.
Der TREPPENKULI ist geeignet zur Sprüh-/ Wischdesinfektion mit einem milden haushaltüblichen Desinfektionsmittel auf 
alkoholischer Basis. Die Verwendung eines VAH gelisteten Desinfektionsmittels wird empfohlen. Vor der Desinfektion ist 
das Produkt gründlich zu reinigen. Anschließend kann das Produkt mit einem mit Desinfektionsmittel angefeuchtetem 
Tuch abgewischt werden bzw. mit Sprühdesinfektionsmittel behandelt werden. Der TREPPENKULI ist gleichmäßig mit 
Desinfektionsmittel zu benetzen und nicht nachzutrocknen. Achten Sie darauf, kein Desinfektionsmittel auf Elektronik und 
in die Lager der Raupe kommen zu lassen. 

10. GARANTIEBESTIMMUNG
Die Garantieleistung beträgt 5 Jahre, ausgenommen Batterien und Gummiteile. Sie beschränkt sich auf die kostenlose 
Zurverfügungstellung des beanstandeten Teils, nicht auf Fracht, Lohn- oder Fahrtkosten.

11. WARTUNG / REPARATUR
Der TREPPENKULI muss einmal jährlich gewartet werden. Die Wartung und Freigabe hat durch einen autorisierten 
Fachhändler (siehe Agentenliste) zu erfolgen. Bei Nichteinhaltung der Wartungsintervalle entfällt die Gewährleistung.

Folgende Teile werden gewartet:
Rahmen / Tandemrollen / Raupenbänder / Motor / Magnetbremse / Batteriekasten / elektrische Steuerung / Adapter.

Bei einem Defekt oder einem Schaden wenden Sie sich bitte an Ihren autorisierten Fachhändler (Siehe Seite 42/43).  
Eine Ersatzteilliste wird autorisierten Fachhändlern zur Verfügung gestellt. 

12. WIEDEREINSATZ
Der TREPPENKULI ist für den Wiedereinsatz geeignet, so lange bis evtl. sicherheitsrelevante Vorkehrungen nicht mehr 
zutreffen oder andere Bestimmungen gelten. Vor Wiedereinsatz entsprechend Punkt 9.4 reinigen und desinfizieren.
Vor jedem Wiedereinsatz hat eine Inspektion und Freigabe durch den autorisierten Fachhändler zu erfolgen.
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einer extrem kurzen Lebensdauer. (Selbst wenn die Batterie bereits vollständig geladen ist, laden Sie sie jeden Monat
nach.)

9.2 GUMMIKETTEN
• Entfernen Sie eventuelle Ölanhaftungen vollständig.
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halten Sie den TREPPENKULI sofort an und ersetzen das Teil durch ein neues.
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• Wenn der TREPPENKULI über einen längeren Zeitraum aufbewahrt wird, die Gummiketten
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9.4                      REINIGUNG UND DESINFEKTION 

Sie können die Rahmenteile aus Metall und Kunststoff mit einem feuchtem Tuch reinigen. Bei stärkeren Verschmutzungen 
können Sie ein mildes, haushaltsübliches Reinigungsmittel verwenden. Entfernen Sie Reinigungsrückstände mit einem 
feuchten Tuch und lassen Sie das Produkt an der Luft trocken oder wischen Sie mit einem trockenen Tuch nach. 
Hochdruckreiniger und fließendes Wasser ist nicht zu Reinigung des TREPPENKULIS geeignet, es besteht Gefahr, die 
Elektronik zu beschädigen. Verwenden Sie keine Lösungs- und Scheuermittel, Säuren, Alkohol oder Ätzendes.
Der TREPPENKULI ist geeignet zur Sprüh-/ Wischdesinfektion mit einem milden haushaltüblichen Desinfektionsmittel auf 
alkoholischer Basis. Die Verwendung eines VAH gelisteten Desinfektionsmittels wird empfohlen. Vor der Desinfektion ist 
das Produkt gründlich zu reinigen. Anschließend kann das Produkt mit einem mit Desinfektionsmittel angefeuchtetem 
Tuch abgewischt werden bzw. mit Sprühdesinfektionsmittel behandelt werden. Der TREPPENKULI ist gleichmäßig mit 
Desinfektionsmittel zu benetzen und nicht nachzutrocknen. Achten Sie darauf, kein Desinfektionsmittel auf Elektronik und 
in die Lager der Raupe kommen zu lassen. 

10. GARANTIEBESTIMMUNG
Die Garantieleistung beträgt 5 Jahre, ausgenommen Batterien und Gummiteile. Sie beschränkt sich auf die kostenlose 
Zurverfügungstellung des beanstandeten Teils, nicht auf Fracht, Lohn- oder Fahrtkosten.

11. WARTUNG / REPARATUR
Der TREPPENKULI muss einmal jährlich gewartet werden. Die Wartung und Freigabe hat durch einen autorisierten 
Fachhändler (siehe Agentenliste) zu erfolgen. Bei Nichteinhaltung der Wartungsintervalle entfällt die Gewährleistung.

Folgende Teile werden gewartet:
Rahmen / Tandemrollen / Raupenbänder / Motor / Magnetbremse / Batteriekasten / elektrische Steuerung / Adapter.

Bei einem Defekt oder einem Schaden wenden Sie sich bitte an Ihren autorisierten Fachhändler (Siehe Seite 42/43).
Eine Ersatzteilliste wird autorisierten Fachhändlern zur Verfügung gestellt. 

12. WIEDEREINSATZ
Der TREPPENKULI ist für den Wiedereinsatz geeignet, so lange bis evtl. sicherheitsrelevante Vorkehrungen nicht mehr 
zutreffen oder andere Bestimmungen gelten. Vor Wiedereinsatz entsprechend Punkt 9.4 reinigen und desinfizieren.
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Right Wrong Wrong

Wird die Sicherungsscheibe wieder verwendet, prüfen Sie bitte, 
dass der Verriegelungskopf nicht geöffnet ist und kein Riss 
sichtbar ist. Befolgen Sie das unten gezeigte Einstellverfahren 
(die linke Abbildung zeigt das korrekte Einstellverfahren):

Festziehen der Sicherungsscheibe •

•

Treten Störungen oder Defekte auf, die in der
oben stehenden Tabelle nicht beschrieben
wurden, wenden Sie sich an die Verkaufsstelle.
Ungeeignete Gegenmaßnahmen können zu einer
Gefahr führen.

Kontaktieren Sie die Verkaufsstelle, bei der
Sie den TREPPENKULI erworben haben, wegen
regelmäßig wiederkehrender Überprüfungen und
Wartungen.

Richtig Falsch Falsch

Damit das Gerät in einem guten Zustand bleibt, müssen folgende Punkte täglich geprüft werden. 
Vernachlässigen dieser Prüfung kann zu Unfällen und verkürzter Gerätelebensdauer führen.

Nr. Prüfpunkt Was ist zu prüfen? Häufi gkeit Notiz

1
Schlüsselschalter und 
Leistungsfähigkeit der 
Batterie

Bei eingeschaltetem Schlüsselschalter funktio-nieren alle 
Schalter und Tasten korrekt. Die Batterie-Ladestandsanzeige 
zeigt genügend Leistung zum Betrieb des Geräts an. LEDs 
auf der Stop-Markierung leuchten. Bei ausgeschal-tetem 
Schlüsselschalter funktionieren keine Schalter und Tasten.

jedes Mal

2 AUF-/AB-Schalter

Nach Einschalten des Schlüsselschalters die Taste „UP“ 
oder „DOWN“ drücken - die Gummiketten laufen korrekt in 
jede Richtung. Bei Los-lassen des Schalters stoppen die 
Gummiketten sofort.

jedes Mal

3 Not-Aus-Taster Drücken von Not-Aus während Prüfpunkt 2 stoppt die Gum-
miketten sofort. jedes Mal

4 Abnormale Geräusche von 
laufenden Gummiketten

Während Prüfpunkt 2 kommen abnormale Geräusche nicht 
von den laufenden Gummiketten. jedes Mal

5 Zustand der Gummiketten
Die Gummiketten sind nicht zu lose gespannt. Die linke und 
rechte Kette sind zueinander nicht falsch ausgerichtet. Es 
fehlt keine Kettenspitze auf der Oberfl äche.

jedes Mal

6 Kettenrad, Spannrad und 
Seitenring Keine Verformung feststellbar. monatlich

7 Gummiräder Übermäßiger Verschleiß oder Schäden. Die Radaufhängung 
lässt sich sanft nach oben/unten bewegen. jedes Mal

8 Verriegeln / Lösen des 
Handgriffs

Der Handgriff ist sicher am Gerät befestigt und lässt sich 
lösen. Die Pedalabdeckung kann leicht geöffnet und die 
Pedale nach vorn gedrückt werden. Die Pedale lassen sich 
leicht nach vorn drücken.

jedes Mal

9 Rollstuhlbefestigung
Die Holme lassen sich leicht vertikal bewegen. Die Arretie-
rungen lassen sich leicht auf den Holmen bewegen.
Die Verriegelungsstifte sichern die Halteklammern.

jedes Mal

10 Sitzgurt Der Sitzgurt ist sicher befestigt. jedes Mal

11 Batterie Kein Fleck durch Auslaufen der Batterie und keine Korrosion 
auf dem Batteriegehäuse. monatlich

• Erforderliche Prüfung vor dem Betrieb.

Nr. Prüfpunkt Was ist zu prüfen? Häufi gkeit Notiz

1 Leistungsfähigkeit 
der Batterie

Hat sich die Batterie-Ladestandsanzeige nach dem Betrieb verändert? 
Falls sich die LED-Anzeige um eine oder mehr Stellen bewegt hat, laden 
Sie die Batterie.

jedes Mal bei Bedarf

2 Gerät Gibt es verformte Teile am Gerät? jedes Mal

3 Laden

Gibt es Schäden an Kabel oder Stecker des Ladegeräts? monatlich

Funktioniert der Netzschalter am Ladegerät korrekt? Gibt es keine Pro-
bleme beim Ladevorgang? jedes Mal

• Erforderliche Prüfung nach dem Betrieb.

13. INSPEKTION DURCH DEN ANWENDER
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14. LEBENSDAUER
Die zu erwartende Lebensdauer des TREPPENKULIS hängt von der Einhaltung der Zweckbestimmung, der Befolgung
der Sicherheitshinweise, regelmäßiger Reinigung und Wartung sowie äußerlichen Faktoren wie Steigung und Gewicht des 
Passagiers ab. 
Es lässt sich eine theoretische Lebensdauer von 10 Jahren errechnen. Über diesen Zeitraum hinaus kann der 
TREPPENKULI bei einem sicheren Zustand des Produktes weiter verwendet werden.

15. ENTSORGUNG
Erkundigen Sie sich nach den Entsorgungsvorschriften Ihres Wohnortes und entsorgen Sie das Produkt über 
ortsansässige Recyclinghöfe. Ihr Fachhändler kann Ihnen bei Fragen zur Entsorgung weiter helfen.h den autorisierten 
Fachhändler zu erfolgen.

NOTES
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14. LEBENSDAUER
Die zu erwartende Lebensdauer des TREPPENKULIS hängt von der Einhaltung der Zweckbestimmung, der Befolgung
der Sicherheitshinweise, regelmäßiger Reinigung und Wartung sowie äußerlichen Faktoren wie Steigung und Gewicht des 
Passagiers ab. 
Es lässt sich eine theoretische Lebensdauer von 10 Jahren errechnen. Über diesen Zeitraum hinaus kann der 
TREPPENKULI bei einem sicheren Zustand des Produktes weiter verwendet werden.

15. ENTSORGUNG
Erkundigen Sie sich nach den Entsorgungsvorschriften Ihres Wohnortes und entsorgen Sie das Produkt über 
ortsansässige Recyclinghöfe. Ihr Fachhändler kann Ihnen bei Fragen zur Entsorgung weiter helfen.h den autorisierten 
Fachhändler zu erfolgen.
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Austria/Czech 
Lehner Lifttechnik GmbH  Salling 8 
4724 Neukirchen am Walde 
 Phone: +43 7278 3514 
 Fax:     +43 7278 3514-12 
office@lehnerlifttechnik.at
www.lehner-lifttechnik.at

Belgium  
Metra bv 
Jan Samijnstraat 25  
9050 Gent 
Phone: +32 9227 7174 
 Fax:      +32 9227 0280 
 info@metra.be
www.metra.be

Bulgaria 
Pro-Lift Bulgaria Ltd. 
 Krasno Selo 191 
 1612 Sofia 
Phone: +359 886 097189  
office@pro-lift.eu 
 www.pro-lift.eu 

Denmark  
Trappetjeneren ApS 
Arnold Nielsens Boulevard 64A 
 2650 Hvidovre 
Phone: +45 31 728500 
 Fax:     +45 70 141206 
mail@trappetjeneren.dk  
www.trappetjeneren.dk 

Finland 
Apuväline Lähdemäki Oy  
Simakankatu 11 
30420 Forssa 
Phone: +358 400 483258  
Fax:     +358 342 40699  
sales@apuvalinelahde.fi 
www.apuvalinelahde.fi

France  
Reha-Trans 
4 Rue des Forgerons  
68600 Wolfgantzen  
Phone: +33 389 791777  
Fax:     +33 389 791924  
info@reha-trans.fr 
www.reha-trans.fr 

Germany 
SOBRAtec GmbH 
Schluckenauer Straße 11a 
02689 Sohland/Spree 
Phone: +49 35936 45981 
 Fax:     +49 35936 30982 
 info@sobratec-treppenlifte.de
www.sobratec-treppenlifte.de

Germany 
ANGO Reha Technik Vertriebs GmbH  
Stemeler Strasse 99 
59846 Sundern 
 Phone: +49 2933 9218800
Fax:     +49 2933 9218809 
info@ango-reha.de 
 www.ango-reha.de

16. VERKAUFSAGENTEN
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Germany  
Perfekta-Lift GmbH 
Glehner Heide 1 
41352 Korschenbroich 
 Phone: +49 2182 886060 
 Fax:     +49 2182 8860610 
 info@perfekta-lift.de 
www.perfekta-lift.de 

Germany 
Prüfer & Co. Aufzugbau GmbH  
Ruhlaer Straße 9 
14199 Berlin 
Phone: +49 30 8264838  
Fax:     +49 30 8266469 
info@pruefer-aufzugbau.de 
www.pruefer-aufzugbau.de 

Germany 
Süddeutsche Sanilift GmbH  
Pflasteräckerstr. 60 
70186 Stuttgart 
Phone: +49 711 51865275 
 Fax:     +49 711 51865278 
 info@sanilift.de 
 www.sanilift.de 

Germany
Strehlow GmbH
Havelstraße 23
39126 Magdeburg
Phone: +49 391 505660
info@strehlow.info
www.strehlow.info

Greece 
Konstantinos Dederis
62 Argiroupoleos
16451 Athen
Phone: +30 2105443894
Mobil:   +30 6948245364
kdederis@yahoo.gr
www.dederis-orthopedika.gr

Hungary  
Aluhit KFT 
Uttörö u. 20 
 2510 Dorog 
Phone: +36 209224777  
Fax:     +36 633502791 
 info@aluhit.hu  
www.aluhit.hu 

Hungary  
Nyír-Lift Kft 
Debreceni út 236 
 4400 Nyíregyháza 
Phone: +36 30 6773070  
Fax:     +36 42 490454 
 info@nyirlift.hu 
 www.nyirlift.hu 

Israel 
Galim Import & Marketing Ltd.  
Mosav Amatz 
Shnei Alonim 1  
38870 Omets 
Phone: +972 72 2116000  
Fax:     +972 72 2507879  
galimimport@gmail.com 
www.galimimport.com 

Latvia 
 Elevet SIA 
Vestienas street 20  
LV 1035 Riga 
Phone: +371 25708022  
Fax:     +371 67574023 
elevet@elevet.lv
www.elevet.lv

Netherlands  
Escape Mobility 
Bochholtzerweg 14 c 
 6369 TG Simpelveld 
Phone: +31 455280670  
info@escape-mobility.com  
www.escape-mobility.com

Netherlands  
Evacuatieexpert 
Sloetsweg 5  
7557 HS Hengelo 
Phone: +31 748539984 
info@evacuatieexpert.nl
www.evacuatieexpert.nl

Poland
Horyzonty bez Granic
Aneta Angowska
ul. F. Fenikowskiego 7A/35
84-240 Reda
Phone: +48 501 422992
biuro@horyzontybezgranic.pl
www.horyzontybezgranic.pl

Poland 
Haltia Rehabilitacja & Ortopedia  
ul. Paprotna 8 
51-117 Wroclaw
Phone: +48 71 3528415
Fax:     +48 68 4124206
 info@haltia.pl
www.haltia.pl

Poland  
Reha Bloch 
ul. Lermontowa 3 
60-461 Poznań
Phone: +48 61 8423546
Fax:     +48 61 8423546
biuro@rehabloch.pl
 www.rehabloch.pl

Portugal 
WELL4ALL Iberica 
Rua Major Joao Luis de Moura 
Famoes Park, Armazem W1685-253  
Famoes - Lisboa 
Phone: +351 1 219 349496  
Fax:     +351 1 219 330188 
alice.rosa@well4alliberica.pt  
www.well4alliberica.pt 

Russia 
CTAPR  Drushby Str. 34 
241030 Bryansk 
Phone: +7 4832 321132 
 info@ctapr.ru  
www.ctapr.ru 



Slovenia 
JR Product d.o.o.  Stegne 7 
1000 Ljubljana 
Phone: +386 1511 4482 
 Fax:     +386 1511 4483  
info@jr-product.si 
www.jr-product.si 

Spain  
Stannah Incisa S.L.U. 
c/ Eduard Marquina 26  
08911 Badalona 
Phone: +34 93 4646770 
 Fax:     +34 93 3891534 
otecnica@stannah.es 
www.stannah.es 

Spain  
Enier 
Av. De Franca 205  
17840 Sarrià de Ter  
Phone: +34 972 171374
Fax:     +34 972 170678  
enier@enier.com
 www.enier.com

Switzerland  
BACO Service AG 
Glättemühleweg 22  
3613 Steffisburg 
Phone: +41 33 4394141  
Fax:     +41 33 4394142 
 bern@hoegglift.ch
www.baco-ag.ch

Switzerland
Garaventa Liftech AG
Fännring 2
6403 Küssnacht am Rigi
Phone: +41 41 8547880
info@garaventalift.ch
www.garaventalift.ch

Switzerland
Rigert AG Treppenlifte  
Fännring 2 
6403 Küssnacht am Rigi 
Phone: +41 41 8542010  
info@rigert.ch  
www.rigert.ch 

United Kingdom
Evaccess
Swallow Evacuation and Mobility 
Products Limited  
197 Vicarage Road,
Kings Heath B14 7QQ
Birmingham  
Phone: +44 121 4443690 
info@evaccess.uk 
www.evaccess.uk

16. VERKAUFSAGENTEN
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